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Velephsn W'l ? " Vedaktion 32.

Der Vatikan und die künftigen Friedcnöver-
handlungen.

Man schreibt der „Pul. Korr." aus Lugano! Die
Antwort, die der italienische Minister des Änßern
Baron Sonnino auf die Interpellation des Abgeordne»
ten Longinolti iibcr den die Zulassung vou Vertretern
des Heiligen Stuhles zu den künftigen Friedensvcrhand»
lungen betreffenden Punlt des Londoner Vertrages er»
teilt Hai, wird in weiten Kreiselt Italiens mit Zweifel
aufgenommen. Nach dcm von der russischen „Izvestija"
veröffentlichten Wortlaut des Vertrage? haben Franl°
reich, England nnd Rußland die Verpflichtung aus sich
genommen znr Nnlevstiitznilg Italiens in der Angele-
genheil der Nichtzulassung von Vertretern des Heiligen
Stuhles zn irgend welchen diplomatischen Schritten, bo
treffend den Abschluß des Friedens oder die Regelung
der mit dem Kriege zusammenhängenden Fragen. Baron
Sonniiw hat sich in seiner Antwort auf die Erklärung
beschränkt, das; die von dem russischen Blatte verössent-
lichte Fassung des Paragraph 15, des Londoner Vertra»
ges dem wirklichen Wortlaut nicht entspreche. Es sällt
nun allgemein der Unterschied auf, der zwischen dieser
Erklärung nnd der vom englischen Unlerstaatssekrelär
des Äußern Lord Cecil im Unterhansc auf eine Anfrage
über diesen Gegenstand erteilten Antwort besteht. Lord
Cecil ist der Ansicht entgegengetreten, als ob die im
Paragraph IN des Londoner Vertrages enthaltene Ver»
einbarnng Mischen Italien lind den Verbiindelcn eine
Festlegung der letzleren in der Frage der Zulassung von
Vertretern des Papstes zn den Friedensverhandlnngen

' bedeuten würde' die Richtigteil der Wiedergabe des
Paragraph 15 m der „Izvestija" hat er aber ni6)< bc>
stritten. Dazu wäre er aber gewiß verpflichtet gewesen,
weun sich das Nol j^evi t i5rgan tatsächlich einer Fäl°
schung schuldig gemacht hätte.' Alan vermag anch nicht
einzusehen, welches Interesse die B o l M u k i an einer
Entstellung dieses Vertragspunktes gehabt haben könn»
ten. Ten Mitteilungen der „Izvestija" über den Lun°

doner Vertrag ist von den Regierungen der Entente»
slaaten überhaupt lein Dementi entgegengesetzt worden,!
nnd die gewundene Erklärung, die Sonuiuo, als er sich
in die Enge getrieben sah, über die deu Heiligen Stuhl
betreffende Vereinbarung des Londoner Vertrages ab-
gab, vermochte die Überzeugung nicht abzuschwächen, daß
auch dieser Teil der EnllMnngeu der „Izveslija" der ^
Wahrheit entspricht. !

Politische Uebersicht. !
La ! b.1 ch, 4. März. i

Eeine Majesläl der Kaiser hat den Vizeadmirals
Franz Niner von .Kcil ,',» seiner Disposition gestellt'^
ferln'r den ^inienschiffstapitän Nitolans Horthy do ^
Naqybanlia bei gleichzeitiger Beförderung zum Konter«'
adniiral zum Flotlenlommandanten bestimmt, den Kon»!
teradtniral Franz von Holub zum Zhes des Kriegsmini-!
steriums, Mariuesektion, ernannt und verliehen den!
Leopold-Orden erster Klajsc mi: der Kriegsdeloration in '
Anerkennung langjähriger vorzüglicher Dienstleistung
dem Admiral Maximilian Hjcgooan.

Das k. l. Tcl.'Korr..Bureau ineldel l-us Vreft.Li»
towsk unter den» l . d. M.i Heute vormittags wurden di?
neuen Friedensverhandlungen des Vievb»»ldes mit Nuß-
land in einer unter dem Vorsitze des Gesandten von
Nosenberg abgehaltenen Vollsit.img erössuct. Nach Be-
grnszung der russischen Vertreter schlug der Vorsitzende
vor, einen gemeinsamen Friedensvertrag zu schließen,
dem vier Anlagen beigegeben werden, die die Regelung
der wir<schas<lichen Be^iehnnge.i Deutschlands, 'Öster-
reich.Ungarns, Vnlgariens und der Türkei zu Rußland
ench.illen, Weilers vie, gesonderie Zusalwerlräge zu
schln-fzen, die die rechlspolilischcn Vezicymige:. zwischen
den M^chl,,, des V.erlmndes und Rußland regeln ^,er
Vor,inende der russischen Verlrelung, >>^r (-ololnikuv
daukte fur die Begr.ißnng i,nd ertinrl/sich mil d<>„ wr-'
mellen Vorschlägen einverslanden, vorauf jn die Vcr-!
handlnngen eingegangen wurde. Der Vorsii.ende übergab!
sohin Herrn Sokolnikov den Entwurf des'gemeinsamen
Friedensvertrages unter eingehender Darlegung der i

!

vorgeschlagenen einzelnen Vertragsbestimmungen. Eben»
so wurdeu der russischen Vertretung von den Vertretern
der Vierbnndmächte die handelspolitischen Anlagen und
die Entwürfe der Rechtsverträg? übergeben, worauf die

^ Vorinittagssihnng erschöpft war. - - I m Laufe einer
dreistündigen Nachmittagsfihlmg wnrden die VerHand«
luugen fortgesetzt, »voraus die Sii'.nng vertagt wurde.

^ i s dem Kriegsprej'equarliel »oird üv r die Fliesse?»
liitissleit auf dem südwestlich?« Krirgsschanplatze gemel»
det! I n der .̂!<acht aus den 28. Februar griffen seind»
liche Flieger Pola au. Ebenso wurden durch italienische
Eiuzelflieger mehrere 5rte im Etsch-Tal, am Plateau
von Folgaria und anf der Hochfläche der ,3e<te Conimuni
ohne besonderen Schaden m>l Bomben belegt. Ein von
Bozen zurüctkehrender feindlicher Flieger oewars Mernn

^ mit drei Vomben, ein neuer Beweis, welche Berechti«
! gung der con der italienischen Heeresleitung geheuchelten
! Eutrüstung über unsere Fliegerangriffe aus angeblin,

militärisch bedeutungslose Ortschaften nnd Städte hinier
der italienischen Front zuznsprechen ist. Hiqene Jagd»
staffeln griffen mit Maschinengewehrseucr militä, ' '

, Anlagen bei Treviso an. I m Verlause des lebl)
! Lnftlampses gelang es dem Führer einer Ingdjluisri,
^ einen Lnftsieg zn erzielen. Stabsfeldwebel drüber er»
! focht seinen neunten Luftsieg. Eiu feindlichcr Äalton
! »vurde abgeschossen. — „syioruale d' I tal ia" berichtet
! über den letzten Angriss unserer Flieger am ^l». Februl,r
'auf Venedig! Etwa ^» Däuser 'vurden ganz zerstört, die

gleiche Anzahl Kirchen uud Paläst? schwer beschädigt.
! Von Bombe» getroffen »vurd<:, anch l'mige Mil i lär»
^ Hospitale und der Palast Modiciva. Die Bomben l»e>
^ schädigten anch den historischen Campo Santa Formosa.
' Die Kirche von San Giovanni, der Dogenpalaft und
! die Seufzerbrücle blieben uubeschädigl.
! Die von einem Lembergcr Vlalt gebrachte Meldung,
! daß die österreichisch.nngarisch? 5 lsüv'itionsbehörde dic
! Übergabe des (sholmlanbcs an die Nlrainische Nepnblil
> vlirbireiiel und bereits mit der Räumung von Zamo^
i bcgl'nnen hätle, wird als vollkommen unbegründet und
! lllirichlig bezeichnet.

Das Wolsf-Blireai! llü-Id»! ül,er die Februarbcute
der Miitelmächte: I m Monat ^.-ln imr hal'.n die Mi t -

Der Väter Erbe.
RomlM vo» Otto Elster.

Der Notar lvaudte sich dem jungen Manne zu nnd
sah ihn prüfend und aufmerksam an. Schweigend hörte
er dann der Erzählung Raimunds zn. Dann erhob er
sich nnd schritt lange nachdenklich im Zimmer anf und
ab. -

„Nicht wahr, Herr Notar," sprach Elfriede ungedul-
dig, „Sie geben uns das (Held, damit .Herr Raimund
es sofort an Böhmer schicken kann? Und dann nehmen
Sie die Untersuchuug in die Hand . . . '

,Mewiß, gewik,'mein liebes Fräulein!"
"^'lbswersländlich werde ich Ihnen die Summe
^ ^ ' " " ' ' " ' ^ " zurückzahle,,," warf Raimund ein.

„ . ilnn b i l l " ^ " ' ^ ' " ' " " sclM's beobachtenden Blick
ckUaen ^ ' ^ ! ' . ' l " " ' " ' " ^ habe Sie als einenincyilgen, eyrenhafll'n i,,,,^,." ^« < < <

.Kr behauptete stets, dah dies nicht der Fall sei "
„Wissen Sie sscnau, daß Sie gestern abends nicht

mehr als zwei oder dre, Blaser,Wein getr»,nlen haben?"
„Das kann ich beschwüren."
„Nut. Und ist Ihnen an dem Wein nichts Veson-

deres aufgefallen?"

„Er war fehr fchwer und schmeckte etwas süßlich. Ich ^
fühlte schon nach dem ersten Glase große Müdigkeit."

„Haben Sie den Nest des Weines noch, der in der
Flasche war?" !

„Nein." l
„Oder dann wenigstens das l^las, aus dcm Sie ge»,

trunken haben?" ^ ^
„Das wäre möglich."
„Wenn Sie es noch vorsindeu und es noch nicht gc»!

säubert wurde, schickeu Sie es mir, sorgfältig verpaclt,
zu. Weun sich noch ein Restchen von dem Wein darin
befiuden sollte, um so besser. Und dann suchen Sie zu
erfahren, ob Herr Böhmer in der Nacht ausgestanden
ist, ob er seine Wohnung früher, als nötig war, ver»
lassen hat. Benachrichtigen Sie mich lo» allem."

„Ja — aber das «eld, Herr Notar," rief Elfriede
ungednldig. „Wir müssen es noch heute nachmittags an
Herrn Böhmer abschicken."

„Geduld, Geduld, mein liebes Kind! Die Post ist
noch zwei Stuuden offen. Wir haben also noch Zeit ge-
nug. Aber von Ihrem Vermögen kann ich das Geld!
nicht nehmen- erstens verstieße ich damit gegen die Ve-!
stimmung des Testaments Ihrer Mama nnd zweitens ^
steht das Kapital auf erster Hypothek, und die kann ich
nicht gleich zu Geld machen."

„Aber die Zinsen . . . "
„Darf ich nicht angreifen." '
„Aber wenn ich Sie recht fehr darnm bitte." sagte

I Elsriede fast weinend.

Der Notar lächelte, machte ein Pfiffiges Geficht und
sah mit den Augen zwinkernd nach Raimund hinüber,

l der in großer Verlegenheit dasaß.
! „Nun, nnn," begütigte der Notar dann das erregte
Mädchen, „nnr nicht gleich weinen! Es gibt wohl noch
einen anderen Weg, Ihrem Frennd zu hellen. Ich selbst
werde ihm das Geld vorstrecken."

„Herr Notar! 51 wie gütig sind Sie!"
^ „Ja, ja . . . nun aber Ruhe, voc allem Ruhe, liebes
Kind! Also ich werde das Geld diesem jungen Herrn
auf Schuldschein vorstrecken nnd Sie verbürgen sich da«

! für, Fräulein vou Rudow?"
! „Geru, gern!"
j «Hcrr Notar, »vie soll ich Ihnen danlen! Sie retten
l mich vor Schmach uud Schande . . . '
> „Ich tne es, Herr Raimund, nm dem Treiben dieses
Herrn Böhmer, dem ich schon seit lauger Zeit mißtrane,
endlich aus die Spur zu kommen und ein Ende zu mn>
chen. Ich will mich jetzt »ichl weiter äußern, wir spre«
chen später darüber."

Die Schuldurlunde war bald ansgestellt. Dann enl»
nahm der Notar seinem Geldschrank zwei Tausendmcirl-
scheine, die er Raimund übergab.

„Und mm gehen Sie in mein Bureau," sagte er.
„Dort findeu Sie alles, was Sie zum Schreiben nötig
hal>en, auch ein Kuvert für Wertsendungen. Packen Sie

i das Geld ein nnd bringen Sie es selbst zur Post. Tonn
^ kommen Sie wieder und holen Fräulein von Rxdow ab."
j sForlschung folgt)
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lelmächle über M6l) Lsfiziere uud ulehr nl^ W.991
Malin (^efauqelle qeuuicht. Hie,',u lammen 'loch verschie-
denc höhere Stäbe und zwei russische Negiil'cuter. An
Beule wurden 1353 Geschühe lind 2145 Maschinen-
qelvehre eingebracht. Uuseren Trllppeu fielell in Minst'
50.000 Gewehre und U'ährend des bisherigen Vorinar»
sches U)4 ^olomoliueil, 5000 bis <̂n)<) ^ahi,^enge lind
2348 beladeue Eisenbahilwagell iil die Hände, ooil denen
704 voll beladen waren.

Äus Lugano lvird der „Pol. ^orr." geschriebell!
Einer der führenden ilalieuisch '̂ü, >lrieashe!^er, Musso^
lini, l r i l l in seinem Blatte „Popolo d I ta l ia" leiden-
schasllich danir ein, das; das Ziel der italienischen Politik
die Zerstörung Ostcrreich.1lna.arns bleiben :uüsse. I m
Wege der Verstäudiguug sei van der Monarchie nicht?
zu erwarten, denn sie könnte nie mehr anbieten alo
Eüdtirol nild ^riaul, weil jie sonst einen Telbstmovd
begehell »riirde. Tiese Erklärung bieiet insofern einiges
Interesse, als damit eingestanden »oird, das; Baron
Eonnino mit den Forderungen, die er im Avr i l 1915
3slerreich.Ungarn gegeliüber aufstellte, der Monarchie
einen Selbstmord ^mnnlele. il'iuen erheiternden ()in
drlict nlüs; es machen, wenn Mussolini ausführt, daß
Ital ien, selbst wenn Üslerreich-Nngaru Ital ien Triest,
Trieilt und die Aefriediguug aller anderen italienischen
Ansprüche anböle, der,',eil nicht in der ^age wave, ^rie»
den ,',n schließen, weil dies, »vie er sich ausdrückt, eine
„pace di llaporetto" wäre, das heiszi ein ^riedensschlus;
ohne Wiederherstellung der italienischen Nasfeuehre, der
auf dem ^ande moralisch schwer lasten würde.

Ans Berlin werden amtlich folgende neue tt'Aovt»
erfolge aemeldet! Auf dem nordlichen Kriegsschauplätze
23.<M» Brnlloreqisterlonneil. Tie Erfolge wurdeu
hauptsächlich in der Irischen 2ee und im Ärmelkanal
rr.zielt. Unter den versenkten schiffen waren wertvolle
Dampfer von 8<i00 und 40l)0 Arnttoregislertonnen. Ein
tiefbeladener 35<)i> Nrnttoregistertonuen gros;er Tamp<
fer wurde im Ärmelkanal aus einein swrk gesicherten
Veleil,;ug herausgeschosseu. - Eines der deutschen U»
boote hat im westlichen Mittelmeere sechs Tampfer, und
einen Segler von zusammen 24.000 ÄrllltoregistertoN'
uen versenkt. Tie Dampfer wurden zum «.roßten Teile
lins stark gesicherten Gelcit^igen heransgeschosseil. Au°
ßerd^lil hat das U-Vool den englischen Transporter
..Sardinia" <658»> Vrnttoregislerlonuen) dnrch Torpedo-
tresfer schlver beschädigt und einer N'Vootsalle im Ar»
tilleriegefecht drei Tresfer beigebracht.

Dem „Nieuwe Nolterdamschen Cou^anl" zufolge
melden „Times": Ter ^berbesehlshabei der Truppen
in I r land hat das Trageu von Waffen, Muliition uud
Explosivstoffen in I r land mit Ausl'.ahme von Jagd»
Waffen verboten. I n dem Vefehl, der aui 4. d. M . in
5irafl tritt, verbietet er den Vesitz von ^-euerwasfen,
Muilition und Erplosivstoffen ohne polizeiliche oder mill-
tärische Erlaubnis. Nachdem der Beginn der Werbung
in I r land bereits zweimal verschoben worden war, sol! e
sie unter Leitung des NeueraldirettorZ l ' im 3tall0,nal-
dienst am 1. März beginnen. Tie ist jedoch ,',üm dritten-
male auf den 1. Ma i verschoben worden.

Nber die Vorgänge in Nußland liegen folgende Nach»
richten vor! Tie Missionen der verbündete!! ^iaalen iu
Petersburg sind nach Helsingfors abgereist. — Der rus»
sischen Regierung wurde eine vom dänischen, Holland,'»
schen, norwegischen, spanischen, schwedischen und schwei-
.̂ eri scheu ^»esandlen niuerzeichnele Entschlies',l>ng über-
reicht, in der die Vertreter dieser Neutralen Protest ein-
legen gegen alle Dekrete, durch die Rechte oder Gnlcr
ihrer Staatsangehörigen verletzt wecden. — Wie das
Etoctholmer Älatl „Tagens Nyheier" aus Wasa erfährt,
fängt die Herrschaft der Nolen Gardisten in Finnland
lanqsam an, zusammenzustürzen. Tie Leitung in vel»
singsm-s soll allen voll dort abgesandten Truppen befolg
len haben, wieder zurüctzukehren, ?<ach dem gleichen
schwedischen Blatte hat eine größere Truppenmacht an
dcr karelischen ^ront die Weißen (Barden zu ulngchen
versucht, wurde aber nach bluügen kämpfen zurnckge»
triebe». Mehrere Blätter melden, daß der schwedische
(Generalfousul in Helsingsors mit seinem Personal von
den Noieu Garden gefangen genommen, aber nach zwei
Stunden wieder freigegeben wurde.

Morningpost" erfährt aus Schanghai vom 26. ?>>-e.
brnar- Nach diengel, Zeitungs'neldungen hat !,ch Japan
entschlossen zu mobilisieren, um in Tibirien^mzugrel.
sen. Man erwartet, daß China „ch »tlt vler ^lvls.ouen
am Vorgehen beteiligen wird.

Lokal »nd Provinzial-Nachrichten
- <Persunnlnackricht.) Teinc Majestät dcr .«itaiscr

l)<U dcn b^n^ral der Infa»ttcric Ermann 5l u ö m a n e t
von T'n l pu e n st ä dt c n zum (?>cuoral»Ersten orlmnnt.

<ztricnslltts'eiä,nuna.) Tcinc Majestät !>er K ^ i ^
scr hĉ t dcn: Leutnant i. d. Ncs. t>cs ^ I V 7 Gottlieb
Red ten l ' ache r in Äncrtclinilüg erfolarcickfen Verbal-

lens vor dc»i ^ciildc daö Ä)lililär>.'crdio!isttrc,llz 3. blasse ^
init der >lrieg6detoralwn und dcn Tchwcrtcrn verliehen.

<Pertchr der Persllncntrajtfnl,rzcunc.) ^om 1. d.
on diilfell bolanntlich nilr mchr jene, Persoiieiitraftfahr-
zeû e in Betrieb gehalten loerden. fiir die vmn .<,)antX'Is-
ininister eine besondere B^willignnH erteilt luordcn ist.
Die Besiher solcher Beluillissiinnen l)<Uien diese cmf dclil
Typenprüfunnözcuglusse durrl) die politisclic Vchörde (Po-
lizcidireftion) ersichtlich machen zu lasfen nnd inüsfeil die
Kennzeichen des 3xrhrzelî ev inil ein« roten Unnaudnng
ocrscheil. Tie Einschränkung des Verkehres der P^rsonen-
tl.aftfahr^ena< mußte airssesichts der Notwelldi^teit erfolgen,
die für nnmitrcllmre l̂occke der >lriessführnn^ ll»d für die
Lanowirlscl>aft nnvedilrgt erforderlicl)en Venzinvorräte
sich<'lzllstell.'n nnd die tnnlichstc Tparsaintcit bei der Ver-
»oendnnss von (5rs<7hbcreifllnge», zu deren (brzenssun̂
T^irmalerialien wie Leder, Textilien nnd Öl vcrivendet
»rx'rlX'n, zu ncwährlcisten. l^^ konnte daher <nich inir für
eine verhällnislnäf'.ist sscrinste Anzahl uon 1'lntoinol'ilen die
Vetriebsbewilli>ullrg erteilt !̂ er!>en. Selbstverständlich dür-
fen auch jene F<ihrzenne. dcren Bctrreb weitcrhin. zussc-
lassen ist, mir zu solchen Fahrten verwende! werden, die!
für die Erteilung der Bouillissnna urahA'bcnd llx^ren. Da
Betriebsstoff nnr i» sehr beschränktem Maße zur Ver°
fueling steht, lie>ft dessen s^arsaiuste Verwendung im eige-
nen Interesse der Wa^eilbesiher. ^» Spxrzierfahrten. fermr
fiir fahrten ä̂ i Verssnüguiiaölolalen, Henrigeilschoirten
n. dgl. dürfen >lraftfahrzcilge, insbesondere anch Taxa-i
nren'rantou,obile, nicht venüht luerden. Ter Verkehr der
V<.r,onenautonwbile lmrd nenaucslens überwacht loerdcn.
7̂ 'der Mißbrauch wird den sofortigen Nidcrrnf der er-
teilten Bewilligung znr ^olge Hal«».

- (Tas slriendlreuz für Hiviluerdie»ste I V. blasse) ^
irnirde verliehen: beim Ärannlohlenbergbaue S a g u r der!
Trifailer >iohlc>!!l'erfc!gcsellschaft.' dein Huimaiiü Franz l
tiefer, den Steiger«» Franz Sadar und Alois Pfeiffer,
dem Elekiromontcnr Martin Fink, txm EMdilionsmani-
pulaitten Johann .<?aupt!nann. dcin Wagmeister Franz Nil-
ler, dein Wcrtüinaurer Stephan Brcnn, dein Echläinlnei-!
stcr Franz Klopi^ IV, dein Neparâ lurschlosser Franz!
(d^rm, dem Vorschnik'd MietM'I Pra^nitar, dcn Vor- !
arbeitern Johann Miheve, Johann .^al^et uild Johanil!
San^ek, di,ü Schläulmcistern Thomas Ma« l und Iatob,
^iiajner. den Tchußmeistern Iohaln» Pirc nnd Johann ^
Vozcl IV, den Tchußmäimern Nobert .^raustopf nnd Än-!
ton ?>ahoril I , , dcn Maschinisten Franz (.'uk nnd Martins
Repov̂  I I I , den Schlossern Leopold Vervar, Otniar ,^r i / .^
nik nnd Anton ^abovliil, dein Schmied Martin Kolenc, dein!
(^rubeilniaurer Johann AH«Ian, dein ^lniinermnKn ^r«",^ ^
Vol̂ ek, dcm Grnl'cnzinnnercr Anton ^r^l^nc l l . dem
Vahnlcger Josef Mcdt)c^ct, dei, Häuern Iol>cmn, Tcrnov-
êf X V I I I . Thomas Drnovict I I I , Iol>ann Onoäelj, An-

lm> Juvan. Josef Juvan IV , Matthias ätlanciäar, Johann,̂
.«>luv<̂  V I I , Aütmi ,s>raustopf, Leopold Llidobita. Leopold,
Nozina, Ianaz Ser.̂ a, Josef ginkovc I j , Leopold l^mit,
VarlI älrrn, Alexander Evetec. Alois Urailiä. Fran Urba-
liija, Josef Veligov.^'t I, Ignaz 7.ohar, Franz Pilelj und
Johann Pinlar, dem Vcrsaharbeitvr Josef Plahnl, dem Z
Sep<nations<irbeiter Valentin Ljubiu nnd dcm Sicbsehcr
Robert ))ianzinger: beim Araunkohlenbergbaue (̂  o t l -
fchcc der Trifmler .̂ ot)lcnwerlsa>.'scllschaft: dem Ober-
steiger Jakob Pellcch, dein Steiger Martin Ofncr, dem
Nerkführer und Maschinenmeister Anion Matejta, dcil
Vaggervorarbeilcrn Nikola Rajuovi<^ und Lorcn,z Illundel,
dem Schlosser nnd Elektriker Franz Levstek, den Maschinen^
toärteru Franz Dresse. Anton Vanitsch nnd Josef Zajc.
dein Pumvcmuärter Franz Senica, dcn Schmieden Franz
Sigmnnd »uld Franz .«Wandler, dem ^immerinann Franz
Sup<in. den Häuern Franz Prelcsnit, Iol)ann Achah, Io-
lfaun Jelcnc, Franz Ionlc, Iguaz .^arniäilit. Alois ,^rcn,
Iofef ,^l^nik, Johann L,,ka^, Franz Echlcchta nnd Franz
^upan.'i^ I I . den Vahnlegcrn Fran^ Vidnmr und Anton
^lipanöic: bcilu Vraunlohlenberssbaue, I o h a n n c s t a l
des Andreas Jakil in .^armclj: dem Werkmeister Josef
.kram^ar, den Häncrn Alois Trtovnit. Josef Timcc und
Anton Ncpi<-; bei der Blei- nnd Tilbcrhüttc in L i t t a i :
dcm Betriebscruffeher Ludwig l̂ î ek, dcm Maschinenmeister
Johann Tobravc, dcn Tchachtofenarbeitern Martin P»to-
knr nnd Iofcf Toma^.ii'.

— lSpenden für das Nole >lrcuz.j v . Veslagili ^ K;
^rauz ^Ilupnis 4 K; Karl Ilei,chmauu « l<; W. .^. 40 l<;
Vcla Mihalysi Ä> l<; Maria Auguslin 20«) l<; Josef
Hübscher !<) K' Hans Nichert l0 I<^ Caroline Wüstner
10 K' Julius Mozilla l0 K; Karoline Gstadcr <̂> K;
Maria Ivancich 40 K^ Zranz Tchmid l<) t<^ ^"h'inni
Simoilsy 4 K- Rudolf N^xinet 10 K. — Monatliche
Spenden >Ul Februar: Johann «olia^, Marineoberlom-
missär in Pola -'0 l<- die ^'"anzprokuralur^lonzepts'
bealnteu 15 l<- .^vnsislorialral Pros. Tr . ^rauz Perue
w K- Vezirksoberkommissär i. :1i. Antoil Klein 2 K. j

— lkranzablösung.j Anstalt elner Kranzspende an-
läßlich des Ablebens des Herrn Hanptmannec, o. N. lKd-
mund ^larl Ritler von Strigl hat Herr Julius E l b e r l

dem Telilschen .^riegswaisellscha^e den Vetvag von W I (
gewidmet.

— lVom politischen .<.lonzeptsbirnste.) T?r l. l. Lan»
oespräsideilt im Herzugtume .Vlrain hat de», ktauzleige.
hilsell Abiturienten Friedrich S o ß zur Probepraxis
beiul Rechunngsdepartelnellt der k. k. Landesregierlülg
iil Laibach als Rechnlmgsprattikam zugelassen.

— <Ehrenmedaille für lNjahrige lrcnc Tienste.j Ter
Präsident der l. k. Post« und Telegraphendireltion Triest
hat dem Poster.pedienten ^ranz K o n ^ e k in Trojalla
die Ehrenmedaille für 40jährige treue Tieuste zuerkannt.

— <^om Noltsschuldicnsic.) Der t. k. Vezirlsschulra!
in (Nottschee h<it die gcwcscnc Supplentin ill Fara-V<is
Paula T r e f a l t zur Supplentin all der eiliklassigcil
Voltoschulc iu ,Nu5clj bestellt. — Der k. l. Bezirksschulrat
in Loitsch hat "» Stelle des benrlanbten Oberlehrers nnd
Schnldircltors Josef T u r k die gewesene Snpplentin i,l
Obersecdorf Mathilde D o l e n c zilr Snpplentin an der
Volksschule in Unterloitsch bestellt. — Der k. t. Bezirks-
schulrat in Laibach Unrgebuilg hat an Stelle der lvant-
heitshalber beurlaubten Lehrcrm Lndmilla Omejc die
absolvierte Lehramlölandidalin Bartholomäa lN a v n i f a r
zur Snpplenlin an dcr zloeiklassigcn Vollsschnle in (''rnn^c
bestellt. H

Der Krieg.
Telegramme des l. l . Telegraphen'Korrespondenz«

Nureanö.

Österreich-Uttgaru.

Tlon den Kriegsschauplätzen.

! Wien, '.'. März. Amtlich ,vird verlautbarli

!̂ . Mär.'.!
An der italienischen ^ront teille besonderen Vreia.»

nisse.
I n Podolicn verlausen die Operntionen planmäßig.

Unsere Truppen haben ^achowcy, Pro^turow und Lip>
lany erreicht. Vei dcr Vcsehnnq von (shotin und ttamie»
niec Podowli erqabc« sich 2 russ. .̂ ovps» »nd l Infan»
teriediliisionstommandos. An Benle sielen bisher über
:t<w beschuhe, 2<!l» Iahrliichen, '.nehrerc Hliudcri ?<»chr.
werte, eine tomplctte Radiostatio» suwic t,r°i.c Menssc»
an Munition, sonstiqem Ärl<^ma<ori«l „nd a„ ^cr-
pflesscvorrntcn in ««lcr^ Hände.

Der Chef dl's Gcneralstabes.

Wien, 3. März. Amtlich wird r„'vs,,.,!s.,-,r<!

"!. März.
I l l der Pinuc mclncre Feucrül<l»s<illl'. In« Gclnrne

verhindern starte Tchncefiille ss>< «csü,,,, mi t in^ jrdc
Gcfcchtetätinteit.

I n Podolie» l>!ll»cn östcrrcichlisi,„„ünlischc ^orllllppr»
2lncri»tn nnch turzcm .Uan'pfe besctil.

Vci dcr (5i»!»,,l,l!lc von Gorodot crgnl>cn sich ein sibi-
risches Korps- und ein Infantcricdimsionstmilmnndu.

Der Waffenstillstand mit Numnnien wurde «eftern
«ctüildint. Die rninnnischc !1lcnicrulln crllnltc sich darauf-
lun zu llcucn Wl,fsc»stillstnl!dovcrl,a»dlunnc>, m,< n,^
schliesiclldcn ^ricdcnoucrlinüdlunnc,, n«f l^rxnd der uo»
dcn Mitlclm.ichtcn nrstcllicn Vcdinnnnncu licirit

Ter l^hcf des Geueralstabes.

Friedensschluß mit Nußland.
Wie« , .'!. März. Das k. k. Tclcssr>iphc,l-Kor-

resftondc,lzburcau meldet aus Brest-liitowsk vom
: l . d. M. :

Her ssriedensvertraa mit Rußland samt
Iusatzvcrträften wurde heute nachmittag«
um 5 Uhr uuterzeichuet.

Der zwischeu Deulschlalld, Österreich-N.uv^'l, ^N>l-
qariei, „nd der Türkei ei.lerseits >md N»s;la'ld auderseUs
heute uuterzeichuete ^riedensvertrag we,,l eiuleliend
darauf hiu, das; die aenmmtt'" Machte ubereinqelommeli
siud, deu ^rieslszusland .',» beeudeu uud oic Friedens»
verhalldlun^eu möglichst rasch zum ^iele zu führen,
woraus uach Aufzählung dcr Äedollmächtiqleu uach-
stehende Vereinbaruuqeu folqen:

Artikel 1. Deutschland, Österreich Nll^arn, Äulga-
rien uud die Türkei eiuerseils u>ld Nuü,laud l nderseils
erklären, daß der krieMustaud .'.wijcheil ihueu beendet
ist. Sie siud entschlossen, forlau in frieden und ^reund^
schafl mileinauder zu leben.

Artikel I I . Die vertraqschlief',euden Teile loerden jede
Aqitation oder Propaganda qeqen die .liesiierunq oder
die staatlichen 5)eereseinrichtun<i.en des andereil Teiles
unterlassen. Die Verpslichtnuq gilt, soweit sie Nuhland
oblieqt, auch für die voll deu Mächte» des Vierwmi".
!'!'setztell Gebiete.
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Är t i le l l11. T ic Gebiete, die westlich der .'.wis6)en den
derlraqschließenden Teilen vereinbarten Linie lieqen
"nd zu Nnßland qehört haben, werden der russischen
Staatshoheit nicht' mehr unterstehen. Die vereinbarte
^inie erqibl sich ans der diesem ^riedensvertraae als
wesentlicher Bestandteil beiqefiiqien <farte ^Anlasse l>.
Die qelnnie ^estlequnq der ^inie wird dur.i) eine dentscl). i
russische .^ouonisÜo» ersolqen, Den in Nede stellenden
bedielen werden ans der ehemaligen ^'i^ehörissleit -u
Nnßland lei>,erlei Verpslichtnnqen aeli.'nilber :iinßland
erwachsen, ^linßland verzichtet auf ,ede Einmischnnq in
die inneren Verhältnisse dieser Gebiete. Deulschlaud und
3sterreich°Nnqarn ueaosichliqell, das lnnftiqe Lchictsal
dieser (Gebiete im Einvernelnncn „ l i t deren Äevöllerunss
,',» beslinnnen.

Art ikel I V. Deutschla>,d ist bereit, sobald der allcie.
meine Frieden qeschwssen und die russische Demobilisie»
runq volllomuien dnrchqefiihrl ist, '.,as Gebiet östlich der
im Arl i lel ! I I , Absah l , bezeichneten ^inie .̂ u räumen,
folveil nicht Arli lel VI ailders oeslinlUlt. Rußland wird
alles in seinen Kräften Tlehende tun, nm die alsbaldiqe
Nänmunq der oslanatulischen Provinzen nnd ihre ord>
»unqsmäßiqe Nüclqnbe an die Türkei sicherzustellen. Die
Vezirle Erivan, Kars nnd Vatnm werden gleichfalls
chlle Verznq von den russischen Truppen qevänint. Nuß.
land wird sich in die Neuordn,iny der staatsrechtlichen
und völlerrechtlichen Verhältnisse dieser Bezirke nicht
einmischen, sondern überläßt es der Vevölkernnq dieser
Bezirke, die Neuordnung im Einvernehmen mit den
Nachbarstaaten, namentlich der Tnrlei, dnrchzusiihren.

Artikel V. Nnßland loird die vollkoinmene Demobili.
sierunq seines Heeres, einschließlich der von der jehiqen
Regierung ueugbildeten Heeresleile unverzilglich dnrch-
führen. Ferner wird Nnßland seine Kriegsschiffe ent»
weder in rnssische Häfen iiberfiihven und dort lnc; zum
allgculeineu Friedensschlüsse belasse» oder sofort des»
arunereu. Kriegsschiffe der »>>l den Mächten des Vier»
dundes im Kriegsznslande bleibenden Staaten »oerden,
soweit sie sich im rnssischen Machtbereiche befinden, wie
rnssische Kriegsschiffe behandell werden. Das Sperr»
gebiet im Eismeer bleib! bis zum allgemeinen Friedens»
schlnß bestehen. I n der Ostsee und, soweit die russische
Macht reicht, im Schwarzen Meere, wird sofort mit der
Wegräumung der Minen begmmcn. Tie. Handelsschiff«
fahrt in diesen Seegebielen ist frei und wird sofort
wieder aufgenommen. Zur Festlegung der näheren Be>
slimmungen, namentlich znv Bekanntgabe der gefahrlosen
Wege für die Handelsschissahrt, werden gemischte Kom»
Missionen eingesetzt. Tie Schiffahrtswege sind dauernd
von treibenden Minen freizuhalten.

Artikel V I . Rußland verpflichte» "ich. sofor! Friede»
mit der ukrainischen Vol l^ repul i l i l ,',u schliefen nnd den
Friedenovertrag zwischen diesem Staate und den Mäch-
ten des Vierduudes anzuerkennen. Das ukrainische ĉ e»
biet wird unverzüglich von den russische» Truppen und
der russischen Aioleu Garde geräumt. Nußlaud stellt jede
Agitation oder Propaganda gegen die Negiernug oder
die öffentlichen Einrichtungen der ukrainischen Volks-
republi l ein.

Estland und ^iivland werden gleichfalls ohne Verzug
von dcu russischen Truppen nnd der rnssischen Noten
Garde geräumt. Die Ostgrenze von Estland lauft lm
allgemeinen den Narwalluß entlang. Tic Ostgrenze wn
Livland länft im allgenieiuen durch den Peipus-Sec nnd
Pslo>oschen See bis zu dessen südwestlicher Ecke, dann
über den ^»bauschen See in der Richtung Livenhus an
der Düna. Estland nnd Livland werden von einer deut«
schen Polizeimacht beseht, bis dort die Sicherheit durch
eigene Landeseinrichtungen gewährleistet und die staat-
liche Ordnung hergestellt ist. Nnßland wird alle vcrhaf.
teten odcr verschleppten Bewohner Estlands uud Liv-
lands sofort freilassen und gewährleistet die sichere Nücl.
sendung aller verschleppten Estländer un^ Livländer.

Auch Finnland und die Alandsinseln werden alsbald
von den rnssischen Truppen und der russischen Nuten
Garde, die finnischen .Hasen von der russischen Flotte
"nd den russischen Eeejtreitkräslen geräumt. Solange
das Eis die Überführung der rnssischen Kriegsschiffe in
">ff,fche Häfen ausschließt, werden aus den Kriegsschif»
" ' '">r schwache Kommandos zurüclbleiben. Nnßland

!^«1 ^ ^ ' ' " U o n oder Propaganda gegen die Negie-
^ . ! ^ ̂ ''bN"Nl'chen Einrichtungen Finnlands ein.
3 " " d ^'u Alaudsinselu ablegten Nesestigungen sind
^ ^ws.st i^ . ! 7 ^ 'N'^entserneu. Über di dauernde
Nichtbe^t.gung d.e er Iuseln sowie über ihre sonstiae
Behandlung 'N nullwrisch.r uud schiffahrtstechnischer
Hinsicht 's "N ln'sonderes Ablounuen zwischen kutsch-
land, Nußland, F'unland und Schwede,, zu treffen Es
besteht Einverständnis darüber, daß hiczu aus Wunsch
Deutschlands auch andere Anllegerstaateu der Ostsee hin.
^'zuziehen sein würden.

Artikel V I I . Von der Tatsache ausgehend, dah Pcr.
sicn und Afghanistan freie und unabhängige Staaten
sind, verpflichten fich die vertragschließenden Teile, die

Politische nnd wirtschaftliche Unabhängigkeit und terri»
toriale Unversehrtheit zu achten.

Artikel V I N . Die beiderseitigen Kriegsgefangenen
werden in ihre .Heimat entlassen, Die Negelung der hie»
mit zusammenhängende» Fragen erfolgt durch die in,
Artikel I I I vorgesehenen Einzelverträge.

' Art ikel I X . Die vertragschließenden Teile verzichten
gegenseitig aus den Ersatz ihr-.'r Kriegskosten, das heißt
der staatliche» Auswendungen für die Kriegführung so-
wie aus den Ersatz der Kriegsschliden. das heißt derjeui-
gen Schäden, die ihnen nnd ihren Angehörige» in den
Kriegsgebielen durch militärische Maßnahmen mit E in -
schlnß aller in Feindesland vorgenommenen Neauisitw.
nen entstanden sind.

Artikel X . Die diplomatischen nnd konsularischen Be.
ziehnngen zwischen den vertragschließenden Teilen we,-
den sofort nach der Nalisi lat ion des Fru-densvertrages
wieder ausgenommen. Wegen ^ulassnng ler beiderseits
gen Konsulen bleiben besondere Vereinbarungen vorbe-

halten.
Artikel X l . Für die wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen den Mächte» des VierblmdeZ und Nußland sind
die in den Anlagen 2 bis 5 enthaltenen Bestimmungen
maßgebend, uud zwar Anlage 2 für die de»lsch russischen,
Anlage 3 für die österreichisch.nngarisch-rnssischen, An-
läge 4 für die bulgarisch-russischen, Anlage 5 für die
türlisch-rnssischen Beziehnugen.

Artikel X I I . Die Herstellung der öffentlichen und
der privaten Nechtsbeziehungen, der Austausch der
Kriegsgefangenen und der Hivi l in lernierten, die Am»
nestiesrage sowie die Frage der Äehandlnng der in die
Gewalt des Gegners geratenen Handelsschiffe werden in
Einzelverträgen mit Nnßland geregell, w'lche einen we.
seniliche» .Bestandteil des gegenwärtigen Vertrages b i l .
den uud, soweit tuulich, gleichzeitig mit diese», in Kraft
treten.

Art ikel X I I I . Bei der Auslegung dieses Vertrages
sind für die Beziehungen zwischen Deutschland und Nuß-
land der deutsche nnd der russische Text, sür die Bezie-
hungen zwischen Österreich-Ungarn und Nußland der
deutsche, der ungarische nnd der russische Text, sür die
Beziehungen zwischen Bulgarien nnd Nnßland der bnl°
garische und der russische Text nnd snr die Beziehungen
zwischen der Türkei nnd Nußland oer türkische und der
rnssische Text maßgebend.

Artikel X IV . Der gegenwärtige Friedcnsvertrag
wird ratifiziert werden. Die Natisikationsurknnden sol»
len tunlichst bald in Berlin ausgelauscht werden. Die
russische Negierung verpflichtet sich, den Austausch der
Nalifikationsurlunden ans Wunsch eiuer der Mächte des
Vierbundes innerhalb von zwei Woche» vorzunehmen.
Der Friedensvertrag tritt, soweil nicht seine Artikel,
seine Anlagen oder die Zusatzanträge anderes bestim-
»N'n, mit seiner Natifikation in Kraft.

Teutsches Neich.
Von den Kriegsschauvliitzen.

Berlin, 2. März. Das Wollf - Bureau meldet-
Großes Hauptquartier, 2. März-

Westlicher Kriesssschanplnh:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Nayern:

Nur in wenigen Abschnitten lebte am Abende die
Gcfechtstätiglcit auf. Eigene Erkundungen bei Holle»
bele und südlich von St. Quenlin brachten Gefangene
ein.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Au vielen Stellen der Front führten wir erfolg-
reicl)c Unternehmungen durch, östlich von Neims dran-
gcn hessische Truppen in das zerstörte Fort dc la Pom-
pelle. Nheinländer nnd Westfalen stießen nordwestlich
von Prosnes ties in die feindlichen Siell'mgen vor. Die
aus den Fcbrnarkämpfen südöstlich nm Tah'ire noch in
Feindeshand gebliebenen Grabenstücke wurden von badi-
schen und thüringischen Truppen im Angrisse gesäubert.
Aus dem Westuser der Maas stürmten rheinische Kom-
panien die feindlichen Gräben füdlich von Haucourt.
Nach Durchführung ihrer Erknndungen kehrten unsere
Truppe» mit mehr als 400 Gefangenen nnd zahlreichen
erbeuteten Maschinengewehren in ihre Ausgaugsstellun-
gen zurück. Die südöstlich von Tahure genommenen Grä-
ben wurden gehalten nnd gegen französische Gegenan.
griffe behauptet.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemberg:

Zwifchcn der Maas und der Mosel stieß Infanterie
mit Pionieren in die feindlichen Gräben nordöstlich von
Seicheprey vor. Die amerikanische Besatzung erlitt
schwere Verluste und buhte 12 Gefangene ein.

Hauptmann Nitter von Tutschck errang durch Ab-
schuh eines feindlichen Fesselballons feinen 25. Luftsieg.

Ostlicher «riegöschauplah:

Heeresgruppe des weneralseldmarschalls von Eichhorn:

I n Vstland und in Livland nehme:, die Operationen

ihren Verlaus.

Heeresgruppe des Weneralobersten von Liusingen:

I n Verfolgung des l,ci Nieczycn geschlagenen ?sei«.

des haben wir Gomiel genommen
K i j c v , die Hauptstadt der Ulraina, wurde durch

Ukrainer und sächsische Trupp?» bereit.
Von den andere« Kriegsschauplähen nichts Neues.

Der Erste Generaicmartiermeisler:

von L u d e n dors f .

Berlin, 3. März. Das Wolfs - Bureau .neidet:
Großes Hauptquartier, 3. März:

Westlicher 5tr,sg5jcha»plal'.

Heeresgruppe des ttronprin.en Nupprechi von Bayern:
Südn^estlich von ^oixlxirl.^ide ixilüiivi! wir l'ii«' An»

zahl Belaicr s,c-f<nia,<m.
Vrantxeubul'aischc Tl.'ßlruppen lirachk'ii do» eincm

Vorstoß Ini Neuvc (5l)<ipcNc lik Portuaiesen, dnrimtcr drei
Offiziere, nnanacn zurück.

Heeresgruppe des Teutjchci, Kronprinzen:

^ranzösischc Kompanien griffen am Abende nach ,nel,>
stüudisser sseuervorbercitunn unsere Stelluna, lx i Corbsny
an. Sie wurdcn im (^c^ouftos', zurlickneworfe»!. ^ I n di,'r.
^hci'inxiane Ivbte dii,' (,^fcchtstätis,teit in den .Hnmpfab-
schllittcu uo>!' 1.il>,'«!r,; ,^'i!NX'ilis< <iuf.

Östlicher Kriegsschanplah:

^ l l iü t t>ls ^leiirrnlseldmnlschnUs Prin.;cn Leopold non
Bayern'

Die nach Ablauf dcs Wnffcnslillslnul^lNsisiiiir? rm-
nclritrtcn Operation.'« l,al»cn zu n»os<cn (^ssolf»cn nesül»rt.
Tic Truppen des l^cnrlnloberftrn (^injrn uon .̂ »irchbach
l,nl,cn Livland uud (^ftland zur Untcrslüimnn dcr bedränst-
tc>l Vcwol,nrr im Ticn.cszua.r durcheilt, benleitei von Teilen
dcr über dcn zunrfrorenrn Muon-Tund vornrlicndcn Be-
snlnlnn der baltischen Inseln und durch rsunsche Meannen.
tcr uerslärtt. f»lrvnl und Torpnt wurden «enommen, andere
Truppen jtel,cn vor Narvn.

Die Armeen des Genrrnlobrlslcl, (»irafen von ^lirch
bnch und dec< (^enernlfeldnlnrsliinlle von (lichliorn haben
in unnuflialtsnmcm Vordrinnrn iibrr Lu„nl»»ln und Min«!l
nnch l»al<rm ,^ampf Plr«»lnu sowir Pol»l< und Bolisov
nellomuien. I n Vovrujsl wurdc Kir ^rrr ininunn »>>< den
poluischl,, Diviftone« crzieii.

Trilc drr Hccrrönruppr ^«»ii! l„rl! linl'c« in lll>err,n-
slimmnnn mii brr «lrninischen lNrnirrnna be» <5isenl»nftn.
wc„ ül»rr ^unln i r l und ül'cr »iieczvcn am Dnjeslr bis
(^omrl Nüch mclirfachrm .^lninpf eröffnet.

Audcrc Divisionen unier ^ülirunu des Generals von
knoerzer l,nl>en, den feindlichen Widerstand brechend, die
^u f ttijrv flilirrndcu Bnl»ncn und die Bahnlinie kijev
Hmeri,,l,, vom ssrilide nrsäliberi.

Am l.Wiis,; wurde z«ijev ,,„ Verein mit ben Ntrainern
Nrllom,«e».

Drntschc „«t, ös<crreichifch-u,in«isische Truppe» ,i,>k
in ^ lnrr in ln riiincriickl.

Dir dc,„ Zcindr nl'nenom.nrnr !l<c.,te ist no,<, „,<„,
..«„nl,crnd znl.lenmnftin fcftz.'ftellen. Towrit Me,d..n«cn
vorllcnc,,, s,„d in «,:fcrcm Vefitze: a„ Grfanncncn <i«»«
Offiziere «nd 57.0W Mann; an Vrute ^4<«! <i>cschütze und
über 5W0 Maschincnnewcl,re, viele Tausend Halirzrune,
darunter über 50« illaftwanen und 11 Panzeruuios, über
2 Millionen Tchuh Ärtilleriemunition und I2ij.0UU Ge-
wehre, KW Lotomotiven lllld 8WU ^iscnbalmwanen. Hiezu
tommt die Beute von Ncval mit 4Z Offizieren, 5,M> Mann,
i!2<» Geschiitzcn, 22 sslunzeunen und viel rollendem
Material.

Hcercsnruppc des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Tcr Waffenstillstand mit Rumänien is« «rftern «e.

lUndint worden. Darauf bat sich die rumänische Neaieruna
bereit crtlnrt, in „euc Prrl»nndlunac„ über einen weiteren
Waffenstillstand »uf («rund der von den Mittelmächten
arstelltrn Bcbinnunnrn einzutreten. An diesen Waffen »till
stand solle« sich FiiedenSverliandlunaen anschließen.

Von den anderen itriegsschnnpläften nichts Neues.

Der Erste Oenermauartiermeisier:
von L u d e n d o r f f.

Einstellung der militärischen Newegungen in Mroß»
ruhland.

Berlin, 3. März. Amtlich.) ^. März abends'
Infolge der Unterzeichnung des Friedens mit Ruh.

land find die militärischen Pewequnqe» in lyrvßruhland
eingesteNt.

Von den anderen Krieasscliauplätzen nichts Neues.
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Kaiser Wilhelm au den Kanzler.

Berlin, :i. März. Tas Wolff Bureau Nleldel̂  Raiser
Wilhelm hat ans Anlaß des Friedensschlusses mit Nnß.
land au don Reichskanzler Grafen Hertlinq folgendos
Telegramm gesendet:

Großes Hanptquartier, den ^ Mär.', l9 l8.

Tas dentsche Tchwert hat, geführt non qroßen Heer»
sührern, don frieden mit Rußland gebracht. M i t tiefer
Tankdarleii geqen (^ott, dor mit uns gewesen ist, erfüllt
niich stolze Freude über die Taten meiner Armee, über
die zähe Ansdanor meines Volkes.

Taft dentfches Vlut und deutsche Kultur hat gerettet
werden können, isi mir eine besondere Befriedigung.

Empsal,gen auch Lie für Ihre treue, starke Mil«
wirknng am großen Werte lneiiten warmen Tank.

W i l h e l m I . t t .

Ludcndulff <>l»rcndllttur der Uniuerfttät Freiburg i. V.

Frcil'urss iin Breisstl^i. li. März. Tic medizinische
Fatultät der Universität Hal den Ersten Generalquartier-
nieistcr Ludendorff anläßlich der Wiedergewiiunulg der
Universität Torpat znm Cbrendoktor ernannt.

Tie Schweiz.
^!!! !ll!!!,;l!!!i>cr Anschlag gegen die deutsche Olesnndtsch'lft

in Bern.

Vcrn, ' j . März. Teil Blättern zufolge wurde gesell
dle deutsche Gesandtschaft in Bern mittelst Zusendung eines
Postpaketes ein Anschlag versucht, welcher danf der Vor»
slcht des Gesandtschaftspcrsonals erfolglos blieb. Tie Po-
lizei l M festgestellt, daft ein Brandstiftungsversuch mittelst
Phosfthorzündung vorlag, tk̂ ß die Sendung von lnndi^cr
Hand herbestellt irar und bei unvorsichtigem Untiere'»
znm Allsbrlich eines Brandes hätte führen töllne».

Tie Niederlande.
An>»r<1,isttsche lllutriebe.

Änlslerdalll, -. März. Wie die sozialdelnotraliscl)e Zei-
tung ,.i,>ct Volt" berichtet, wurde auf der in Aulstcrdalu
»,vssehalteuen «mrrchistischen Versammlung mitgeteilt, daß
die Volksausgabc ..Te Couraut," des Enreutehetzvlattes „Te
Telegraph" bei deu anarchist isclfen .^un^ebuna^n in, letzten
Frühiahre die Manifestanten nnt Geld bestochen habe.
Wie das Haager Tel.->>orr.-Bureau meldete, hat ein M i t -
glied der ziveiten ,^a»lluer daraufhiir au deu Justzmiuister
c,ne Interpellation gerichtet, worin es frayte. ob die ille-
aieruna, über diesen Vorfall eine Untersuchung eingeleitet
habe. Ter Justizlniuister antwortete am 28. Febrnar, es
sei einc polizeiliche Voruntersuchung eingeleitet worden,
von deren Ergebnis er in Kenntnis gesetzt worden sei. Er
habe im übrigen die. gerichtliche Untersuchung angeordnet
und behalte sich vor, darüber später nähere Mitteilungen
zu maäfen.

Frankreich
Eine japanische Anleihe.

Amsterdam, 2. März. Tcm „Algemeeu ,HaudelsbIad"
wird aus Newyork l>crichtct. daft Japan Frankreich eine
Anleihe von 25 Millionen Tollar geiuährt habe.

England
Oberbefehlshaber French i» Dublin.

Aiusicrdnm, 2. März. Nach einer Meldung des Reuter-
Bureaus ist der Oberbefehlshaber der im Inland befind-
lichen Streitkräfte Lord French mit seinem Stäbe in Tub-
lin clUA'troffen.

Rußland
Die baltische sslottc.

Veterc.lu.r«, 2. März (Aaentur). I n einer gemein,
samen Versaüimlung aller zwmit«s der kriensschisfe und
t^'r See- und Landstrcitkräftc der baltischen Flotte zur
Verteidigung der Revolution tourdc die gegcnwärtiac Qa<,c
im Iusamlncwhcinge mit der Offensive der Abteilungen
der Weißen (5>arde besprochen, die troh der Ertlärnng des
Rotes der Volkskommissare, Frieden zu schließen, in ihre.-
anirexwnistischen Politik fortfährt. Tie Versammlung nahm
eine Entschließunss an, von nun an bis zum Abschlüsse des
Friedens mit allen möglichen Mitteln die Verteidigung
der Revolution unverzüglich zu organisieren und dic Flotte
in laiupffälu^em Zustande zu verseben.

Prmz Viiltu von Munteuegro nestorlicu.

Wien. .';. März. I m Tanawrinm Löw ist heute der
dort m Pflege bcfindli<l^ Leutnant Prinz Mirto von
Montenegro einer ^ungenblnninn cllegeu. Der verblichene

Prinz, der wcgen seines schlvcren Leidens vor zwei fahren
dieses Sancrtormm l)attc aufsuchen müssen, Nxir mit Aus-
nahme einer kurzen ^cit andauernd im Tann^orinm Lüw
in Behandlung gestanden.

Tagcsllcuigfeitcll.
<Wic Mnzim (>!llrtij scilic Stimme verlor.) Es

dürfte recht wenig begannt sein, daß Gortij in seiner I n -
gcnd Tenorist >var. Ter russische Schriftsteller »oar vor,
dreißig Jahren eng befreundet mit dem russischen Sänger
5aljapin, der inzwischen enropäische Berühmtheit er-
langt hat, iu jener Zeit alxr vor kiort i i die Segel slreick)en
mußte. Als nämlich Ende der achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts sich sowohl Kaljapin loic Gort i j uiu eine
Anstellung als Ehorsänaer bewarben, wurde der erstere
zurückgewicseu, Gorti j hingegen einstimmig von der JuN)
gewählt. Mau weiß, daß der Tichter später als Bäcker-
geselle sehr trübe Tage, sah. Tamalo luar ihm, wie er in
seinen Erinncrunstcn selber erzählt, soin Gesang der einzige
Trost. Aber auch dieser sollte ihm durch ei» widriges (be-
schick geraubt werden. I n seiner späteren Stellung als
Eisenbahnwärler kletterte Gorti j eines Nachts während
eines Unl'<>etterö auf das Tach ciues Warenspcicl)ers, als
ein Wirbelwind tam und ^>orkij mitsamt dem Tnche fort-
riß. Ter Tichter wurde eiue ganze Strecke lveit fort.
geschleudert und erst nach Slnndcn besinnungslos lind
schwerverletzt aufgefunden. Tie Folge dieses Unfalles >uar
eiue schwere Erkrankung. Er genas zwar nach einiger Zeit,
seine schöne Stimme jedoch, sein Trost in Leidcnstagen,
roar <nif immcr dahin.

<Die „l5l,nmpan«erl»udcn" des Montmnrtrc.» Ge-
wisse Keller im Montmartre-Viertel, so schreibt tms
, Journal", werden gcgenwärlig eifrig bcsncht. I n jeder
Nacht vereinigen sich in diesen kellern Pariser nnd Parise-
rinnen, gar nicht zu sprccljen von llnsoren Verbündeten,
um diese geschulten Nänme erst beim Morgengrauen zn
verlassen. Manchinal erscheint auch die Porliersfrau mit
dem Schrei: „Achtung! Achtung!" Aber man möge sich be-
ruhigen: es haudclt sich nicht um Luftangriffe. Die Leute,
die in den kellern versammelt sind, denken nicht an Nom-
ben, sondern sie fürchten einen Überfall durch Schutzleute,
der ihre gel^cimnisvollen Sihnngen bedroht. Aus den Ruf
der Portiersfrau stiebt man auseiuander, um fo schnell
wie möglich in den höheren Stockluerteu Zuflucht zu suchen.
Auf diese Weise ist ein gauz neues, nächllicl>es und unter-
irdisches Montmartre-Viertel entstanden. >uu man troh der ^
vo»> Polizeipräfetten veranstalteten Offensiven Champag-
ner trinkt und sogar Tango tanzt. Anch diese Leute sind
also eifrige Betcuner des Prinzips des Tnrchhaltcns! Tie
Keller nennt man (5l>ainpagncrbnden. und diese Nmnen-
nebung beweist wenigstens eine weitgehende Offen-
Herzigkeit.

— <Wie man zu Tabat kommt.) I m „Figaro" wird
der einzig mögliche Weg, in Paris Tabak zu bekommen,
derralcn. ,.(^eh in einen Tabatladcn nnd wähle zunächst
einmal eine recht tcnrc Pfeife. Behalte sie lange in der
,^and, l>etrachtc sie mit wehmütigen Augen uud seufze leise,
unhörbar leise: .Ach, wenn ich Tabat für sie hätte!' — I m
nächsten Augenblick schon drückt dir der Ladcninhaber ein
Patelchcn in die Hand — dn nimmst es, zahlst nnd gehst..
läßt aber die Pfeife da. Ein zwritesmal sannst du natür-

lich nicht meh<r in dasselbe Geschäft gehen' aber schließlich
hat Paris 1l20 Tabatläden. und bis man die abgeklopft
hat, ist der Nrieg zu Eude und der Tal>ak wieder da."

W t W zil ücli 8ot»l- uill! PlMiiiMlüchiilhttli.
l Inutt ionierles Gesch.) T ie gestrige „Wiener

Zeitnng" publiziert das Gesetz, betreffend die VcTtvendbar'
keil der Tcilschuldenverschroibungen der vom ,<oerzog<u>n
» m i n anfgcnommencn Anleilfc im Neunl>etrage v o n '
4.4(><».(><>(> I< zlir fruchtbringenden Anlegung umi St i f
lungs, Pupillar- und ähnliche» Capitalien.

(Partcientallc in der (5rnälirunnsal>teilul!n der
Landesregierunn.) Ter Umfang nnd die Dringlichkeit der
in dcr Ernährungsabtcilung der Landesregierung iTepar
temcnt l j zn bel)andelndc» Agenden ma6)e>^ es nollvendig.
den Parteienverlehr in diefer Abteilung im Allgemein
interejse nach Mässlichteit einzuschränken. Als Parteientage
werdcil desl>ilb nur der Mittluoch und Samstaig von il>
bis !2 Uhr vormittags bestimmt. Mündliche Vorsprachen
wollcu im Interesse der ungestörten Aufrechterhaltung des
Tienstes auf das allernolwendigste Maß bcschräntt werden.

(Fliichtlinne aus dem Gebiete von Go'rz und Gra-
dist»',) welche in ihrer Heimat eine Landwirtschaft haben
oder Gemüsebaner sind, werden znfolge Erlajses des f. l.
Ministeriums des Innern voin ltt. Febrnar 1!>1 ,̂ Z. !>2?l>,
aufinerlsam gemacht, daß es sehr im Interesse der Volts-
ernährung nnd in ihrem eiaenen In'lercsse lie<;l, wenn sie
in ihre, Heimat ehestens zurückkehren nnd den Boden be
b.inen. T ie notwendigen Nciselegitimalionen nnd Frei»
fahrtsempfehlnngen sind im Polizeiratione Laibach bei de^
t. t. Polizeidirektion, VIeüveisstraßc 22, Parterre, Tnr 1,
auf dem Lande bei den t. f. Bezirkshaupimannsclmfteu au
znsfti'ech»,'n.

sVe.zu» von Vrcnnspiritus fUr Ärzte.> ll»i i>en
Arzlcn, insbesondere, deil Landärzten den Bezng des zllr
Allsübung ihrer Prar.is erforderlicheil Breunspiritus zu
erleichtern, hat das Tirettorinm der Spiriluszenlraie auf
Anregung des Amtes für Voltsernährung den Beschluß
gefaßt, deu Ärztekammern nach Maßgabe der von ihnen
einzuholenden finanzämtlichen Bewilligung zur Verteilung
an jene Arzte, die nicht über Leuchtgas verfügen, relativ
denatnrierlcn Spir i tus abzugeben. T-as Fina'nzmiuisterium
ha: sohin die Bewilligung znm steuerfreie» Bezug einer
enlsprcchcnden Menge von S p i r i w s gone,, Denatnriernng
mit üp>-oze»li,gc>n Holzgeist oder 2: bprozenligem Tona

, turierur°nsöl für die Zoil bis -it. Anglist l!»1« erteilt. Die
l fnr diesen Zweck zlir Verfügung gestellte Menge an Brenn-

spiritus wurde auf die cinzclncn Ärztekammern aufgerciü.
Zur Erleichterung d '̂r Verieilnna, soll der Spir i tus für den
Bedarf der Ärzte eines größeren Gebietes gemeinsam an
einen bestimmten Platz geleitet werde», von wo aus die
Zuweisung der einzelnen Mengen an die Empfänger er-
folgt. Tie Spiriluszeutrale wurde augewiese», sich mit den
betreffenden Ärztekammern bezüglich der Frage, an welcl)e
Orte nnd Adressen lind in welchen Teilmengen der Alkohol
al>gcsandt werden soll. unmittolbar iu Vcrbindnna. zil setze».

«Kein Sinfonietlmzcrt.) Das für den !>. d. M . an-
gesagte .Konzert der Garnisousmusit Graz <>>apellmeister
A. Edl. v. Z a n e t t i ) findet eingelreiener Hindernisse
!negcn nicht statt.

— i?lus der Tihull.q des städtischen ÄPPrlil!isilinie<
lUNgsallsslhusses vom l . M<ir, , l Tflir das Ärolbaste»

Besondere Todesanzeigen werden nlcbt ausgegeben.

Marie Dr. Janeziö gil>t im eigenen sowie
im Name» alJor übrigen Verwandten die tioftraurige
Nachricht, daß ihr innigstgeliebter Gatte, Herr

Dr. Anton Janežič
k. k. Finanzrat, derzeit k. k. Land-

sturm - Verpflegsoffizial
Samstag den 2. d. M. um halb 11 Uhr nachts nach
längerem schweren Leiden, verseilen mit don Trö-
stungen unserer heil. Religion, selig und gottergeben
im Herrn entschlafen iat.

Dafl Leichenbegängnis dos unvergeßlichen Dahin-
geschiedenen findet MontHg den 4. d. M. um 4 Uhr
nachmittags vorn Trauurhuiise, Gospoaka ulica Nr. 10,
auf den Friedhof zum Heil. Kreuz atatt.

Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

L a i b a ch, am 3. März 1918.

Städtische HcstaltunBwnstalt in l/jilw.h.

Brez posebnega obvestila.

Marija dr. Janežlčeva uaznunja v svojem
tor v imenu vaeh oytalih soroduikov pn-žalostno voHt,
da je njen iRkrenoljubljeni soprofr, goHpod

dr. Anton Janežič
o. kr. finančni svetnik, sedaj c. kr.

črnovojniski oficial
v soboto due 2. t. m. oh p o ) 1). „ri ponori po dolgi
mučni holeznj, providen g tolažili sv. vero, bogu-
udano in mimo v GospodUnutaspal.

Pogreb nepozabnega pokojnika ho v prmdeljck
dne 4. t. m. oh 4. uri popoldno i/. hiše /alosti, (Jo-
sposka ulica št. 10, na pokopališce k Sv. Križu.

Sveto inaše zadušnice se bodo darovale v več
cerkvab.

V L j u h l j a n i , due 3. murca 1918.

MeHtui pogrclmi z.avod v [,jnl)ljani.
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werden ill '̂aibach 7>> Prozent Maii'll^'hl und nur 80
Prozel,t anderes, befferes Mehl oerwelldei. Unter solchen >
Umstände» isl begreiflicherweise das Brot von schr
schlechter Qualität »nd das Publilnm befchiverl sich n,il
'̂ ll'cht. daß das Brot bald ungenießbar iein loerde. Anf
eine Äesserung des Brotes ist sehr geringe Hofsnung
vorhanden. Sobald aber die städtische Approvisionicrung
wieder besseres Mehl erhält, wird sie es sofort an die
Bäcker verteilen, nm das Brot zn verbessern. Sollte die
städtische Approvisionierung fast .niss.hließlich Mais-
mehl erhalte», so diirsle säst nichis linderes übrig blei-
ben, als das Vrotlicckei, aufzulassen und auf die An-
weifungen Mehl abzugebe». Aus Maismehl allein lann
ein genießbares Brot llichl erzen.-,! lverden- die Vevölle-
rnng sollte da>,n das Mehl lieber zmn ssochen der Po-!
lenta verwenden. An ^ o ch >n e h l hat die städtische
Approvisio»ier»ng ilichts erhallen. Au, Schlnsse der
nächsten Brotlvoche »oird sie ans die Anweisungen je /̂,
Kilogramm M a i s g r i e ß verteilen. - Die städtisch.'
Approvisionierullg lvurde in Kenntnis gesetzt, daß ihr
i,on min an jeden Mlinal 48.00>) .Kilogramm '1t i n d .
f l e i s ch siir den allgemeinen .^onsnin angewiese», sind.
Tie Armenaftil.nl erhielt i», besonderen mit Einschluß!
der Gemeinden Wailsch und Moste IN.3W ^ilugranlm.l
daraus folgt, daß auf jeden Einwohner in Laibach für'
deil ganzen Monat nur e i n «ilogramm Rindfleisch ent-!
fällt. M i l diesen, Quanlnm kann i.'aibach nichi auskom» >
nie», und so wird denn nur allzuoft der "vall eintreten,!
daß viele Tage mehrere Hunderte von Familien ohne ein
Stückchen fleisch verbleiben loerden. Tie Approoifionie-
rungssellion kann da nichl helfend eingreifen; auch kann
sie hiefür nicht veraullvortlich geiuacht werden, weil sie
eben nur das verteilt, was ihr angewiesen ist. (5in grö»!
ßeres Kontingent aber Hai sie von der Negierung nicht!
erreichen sönnen. — Es mangelt sogar an P f e r d e » !
f l e i sch , weil die ganze Ware nach Trieft abgeht, wo!
das Pferdefleisch schon zn l8 I< pro Kilogramm verlauft i
»oird. Durch die hohe Preislage m Trief! wurde jede^
-'.usuhr von Pferden nach Vaibach unterbunden.

- iTpeckal'ssabc.j Parteieil des f ü n f t e n V e z i r-
l e s mit deu ^ettaniveisnllgen Nr. 1 — 700 erhaltell heute'i
nachmittags a>l der Poljanastraße 15 Spect in folgender^
^rdlning: von 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1 — 115, von halb'
! bis 2 Uhr Nr. 110-230, von 2 bis halb 3 Uhr!
k'r. 281-345, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 316-460, von'

,i bis halb 4 Uhr Nr. 161-580, ron halb 4 bis 4 Uhrj
Nr. 581—700. Auf jede Person entfällt V, Kilogramm,!
das Kilogramm zu 16 K. Der Speck ist importiert und
stammt nicht von ungarischen Schweinen. !

— jTleintohlenaliqave.j Aus die braunen ^egitimaii»'
»en wird die Steil,kohle vom 2?>. d. M. an in folgender z
Ordnung abgegebeu »oerdel,: E r s t e r Bezirl: ->) bei'
Strupi, NadetMslraße 14, nnd zivar aus Nr. 1 am (>.,!
^.'r. ^ am 7., Nr. :̂  am 8., Nr. l am N., Nr. 5 am !! . , !
Nr. (> anl 1^. Äiärz. — Z w e i t e r Nezirl! ->) vei'
Ple^to, (5hröngasse > '̂, und zwar auf Nr. 1 am ^.,!
Nr. ^ am 7., Nr. !i d», 8., Nr. 4 ain. !),, Nv. 5> .i,„ !
' l. Mär,^ 1») bei ttomar, ^ralauer (V»afso l^, und Hwars
mif Nr. 6 am 6., Nr. 7 am ?., Nr. « am 8., Nr. 0
.im 9., Nr. 10 au, 11. Mär.',. — D r i l l e r Bezirl: bei!
Nichter, Tirnaner Gasse, nnd M i r auf Nr. I am 6.,!
-'l'r, 2 am 7., Nr. 8 am <, Nr. 1 am 9., Nr. 5 am l l . , ;
Nr. 6 am !2., Nr. 7 am l^„ Nr. 8 am 14., Nr. 9 am!
15. Mär,',. — V i e r t e r s')e,',irt! in, städtischen Magazin',
an, „Narodni do,u", und ,',war an dem Tage, der cms z
^em ^»ahlungszettel des Ttadlmagistmles verzeichnet
,l'in »vird. Die Steintohle snr diesen Vezirl ist aus dem'
^tadlmagistrate, mittleres Gebäude, ebenerdig, ans die!
Nummern 1 — 13 am «., ans die Nnmmeru 14—21 am
7. März von 8 Uhr vormittags bis 12 Nhr mittags n„d>
von 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends zu bezahlen.
— Z ü n s l e r Bezirk! nj bei Nher, Slom^'lgasse 12,
ünd z>var auf Nr. 1 an, 6., Nr. 2 am 7., ?,'r. 3 am 8.,!
Nr. 1 am 9., Nr. 5 am 11. März: d) be, Zchiffer, La-
slenstraße ^, nnd zwar auf Nr. 6 am 6., Nr. 8 am 7.,
Nr. 9 au, 8., Nr. 13 am 9., Nr. 10, 11, 1^, 14 und
'5 am 11. März. — Sechster Vezirl: " j bei Po/.lep,
^mnenslygasfe 21, und zwar aus Nr. 1 am 6., Nr. 2
>nn ?., Nr. :; am 8., N l . 4 am 9. März; d) bei Trdina,

Nr. 6, 7, 8 nnd 12 am 8. März. .^ A ch t ^ V . irf-
a) bei Zdravjc, Ahmljeva eesta 10, „nd z,oar auf Nr !
am 6., Nr. 2 am 7. März: 1>) i>i >>ribar, Boh.ri^asse
Nr. 83, aus Nr. 4 am 6., Nr. 7 m„ 7., Nr. 0 c>m 8
Nr. 6 uud 8 am 9. März? <') bei Narbl, Telo, und zwar
auf Nr. 10, l i „nd 13 aM 6., Nr. 15 am 7. März. -
N e u n t e r Nezirl: bei Pl^so, Chröngasse, und zwar
aus Nr. 1 am 12., Nr. 2 am 13., Nr. 3 am 14. 'März.
— '', e l, n < e r 3^ezirk! bei Unsi^r, „lrainische Nangesell-

schafl, und zwar aus Nr. 1 au, <i,, Nr. ^ au» '.., N^. 3
am 8., Nr. 4 am 9., Nr. 5 am 11, auf Nr. 7 und 8
am 12. März. — Auf jedeu Abschnitt Nr. 3 der brau.
nen Legitimation werden 50 .^tilogramm um 8 l< 50 l?
erhältlich sein. Aus deu ersten nnd zweiten Abschnitt der
brannen Karlen darf leine .^ohle mehr abgegeben wer»
den; sollte einem Versänser die Sleinlohle ausgehen,
so ha! er sich sofort im städtischen Beralnngssaale zwecks
nachträglicher Anweisung zu melden. ?owohl die Par-
leien als anch die Kaufleute haben sich strenge an die
festgesetzte ^rdnuug zl, halte:,. Nach Schluß des Ver-
lauses miisseu die Kaufleute sofort dem Stadtmagistrale
alle Abschnitte vorlegen und allensalls o'ülnigle Kohle
,'ur Anzeige briugeu,

<Zur ^clinnwcii'ullg.j ^:u sladlischeu Appruoi»
sionierungsamte an der Poljanastraste 15 svrechen tag.
iäglich Parteien mit der Bitte nm ^ettanweisungen
vor. Es diene znr allgemeinen Kenntnis, daß das Appro-
visioniernngsaml nicht mehr das ^elireferat inne hat
»ud daß dort infolgedessen das ^e!l nicht inehr augewie»
seu »uerdeu la>,n.

^ lAcrluelidllNss von vcrdorluol« Erdäpfel«) Dnrch
ungeeignete Aufbewahrungsorie oder langen Transport
lommt es bedauerlicherloeise vov, daß Erdäpfel ersrie^ei,
u>,d dadurch ihren (̂ eschmack verlieren. ,̂s< der Ersrie°
ruugsprozeß noch uichl »veil vorgeslhrilteu uud handelt
es sich uur um kleine Qlianliläten, so tain, man sie ans
soigende Weise zuln »uenschlichei, ^cnuß geeignet machen:
Tie Kartoffeln werden geschält uud in cin Gefäß mit
kalte», Vasser gegebeu. Man läßt >ie über Nach! wässern
und stellt sie am nächsten Tag mit srischem Wasscr zn.
Handelt es sich aber um große Quantitäten, so kann
man sich ans diese Weise natürlich nicht hel^n, denn es
hallen sich die gefrorenen Erdäpfel doch lauin langer
als acht Tage. Mau mnß sie also auf andere Weise ver<
werten nud lann dies, iudem man E«däpf''lme',)l daraus
l,<'N','<cl. Die Tiärle, ivelche !„ den GWcipseln cnlhalien
isi, >r,,rd von der .Kranlheit desselben nicht berül'^, wls>
halb mau auch bereits schlecht gewordene Erdäpfel mit-
vevu.,(ilden tan». Tie Erdäpfel werden gewaschen, ge-
schall nnd anf einem scharfen Reibeisen !,i'e.n Gesaŝ  niil
l.-llem Wasser gerieben. Unter sorlwäyrendem ".uiav
wn fmchom Wasser läßt mali den Vrv, mnch ein S^eb

^ ' . , l ! , . ?cn entstandenen Brei läßl m.n einen halben
^ . ^ lang jetzen, gießt das role Äasscr ab ,ind s"ll'! »n'.er
öluiril^en reichlich frisches Wasser nach. 7n>s 'bieder-
l ^ ^ M.1N so lange, bis das Wasser rc>,n bl-'ibi. '5an:'
M'!',! man dieses vollständig ab, i reicht d?n mi<chis,en
^ ' ' " ^ " ' " " ^"den des Gefäßes ..nrllä'.!.'ibt, aus jlael'e
Schnei,- oder Pergamenlpapier und lro.l.>el i!m. ?sic

! ll.llu'. ge'.oclnele Masse wird ,e>., ze.^r.l.ti und da--so
! .»ts'.-luoeüe Mehl gut gesiebl,

! - «l'iüc l̂.qc'sscnr <jl!ckerqucll.'! T,e ,.>,-, e .i!,'er.
, knapphe,! hat die Ansinerlsamkeit anf ein altes Ner-

! ! ' ! ? . ' ' ^ " ' ^ ^ ' " " ' " ^ - '^ ' " . ^c.hren durch tcn
!">!>,.'. V(,i. .'luerspergschcn Äald!,iel!<"- 9arl 5'il).
l'nger ausgcsi.hr« uud empsohlen lvorden i s i / ^ !^.rde
na.nl.ch b.obach<.<, daß aus verle,,«'., Aho ubäun iu
der ^>!t vom Februar 1>is Ende Mär ' <-i - < ^
sließ., der ^ l u s . Proz...< ^ u c l e / ^ h ^ ' ^ ' ^ ' ^
Äanm lann zahrlich bis etwa wo ^i</, Saft . i N ,
W,rd die aus dem Nannie ausfließende uud durch Röhr.
chen in Gefäße geleitete Saftmenge täglich ausgcßim.
mell, dlirchgeseihl nnd sofort eingedickt, so erhält mau
daraus eine sirupöse Masse, welche bei gelinder Osen^
wärme schließlich in krystallisierten Zucker übergeht. Der
Mangel an Nrennmalerial nnd geringe ^Zuckergehalt

! verhindert seiue Ausbeute in großeu, Maßstabe: wohl
aber tonueu eiuzelne Besitzer von Ahornbäninen sich
derart eine erwüuschte Zubuße zu ihrer spärlichen Zul°
kerralion verschasseil. Insbesondere sei das Verfahren
Guts» und ^n'stverwaltuugen zu Nich und ^rominei,
ihrer Angestellten empfohlen. Eine ansfiihrlichere Tar-
stellung der Gewinnxngsurt, versaßt von Universiläts»
Professor ,̂ osra< Molisch, wird in der von der l. l. Gar.
lenbaugese'l!schas< in Wien in Verbindung mit der Ge>
uliise^bststelle ausgegebenen Sondernummer „Cchre»
bergarlen", die demnächst ill einer Anslage von 25.000
Eremplaren erscheinen wird, entHallen sein.

lDic El)eschlies;ll!l.q der Valinufsi/.mniinncn.j Wie
die ,.Z)eit" erfährt, steht eine Versüfinng des Eifenbahn.
Ministeriums ill Angelegenheit der Bewilligung der
Eheschließung snr Vahnoffiziautinnen nnmilielbar bevo.r.
Die Bewilligung der Eheschließuug >vird im aligemeinen
an folgende Vediuaungeu gelilüpsl sein: Definitive An»
stellung als Nahuosfiziantin. Alter von 24 Jahren,
schriftliche EinverständniserNärung, daß das Dicnswer-
hältuis vom Zeitpunkt der Ehe ab verwaltnngsseitig
kündbar ist, gute ^eumund'suote solvie gesichertes Ein°
lounnell des zulünftigeu Gatten.

<Pos<sp«ir»assc.) 7i'u Munat? i^clnuar belviMu iil
^ra iü d,<> <5,!!l<iae>! >»i Sparliertct,« 181.216 K l>5 Ii, im
Schccloerfch« ^ ,6 ! ' ^ .^ ! ' K 76 1i, die Nüclzahlunsscn i>„
Tz'aN'^l^hie U«.7?l» K 7^1,, im Echeclverlehrc 17,.̂ ',̂ .',<!i,
»rone,, 5>7> seller,

jTöblichcl Unfall.» I n der Station Prestranek
verunglückte dieserlage ein Infanterist, als er das Ge.
leise überschreiten wollte. Er wnrde vom einfahrenden
Schnellzuge erfaßt nnd überfahren. Der Mann blieb
anf der Stelle tot.

- Mnbillch 'n eine Pilla.l Kürzlich brach ein Dieb
in eine Villa in Seebach ein nnd stahl daraus verschio
dene Effekten im Werte von über 1600 l<. Unter den
gestohlenen Sachen befinden sich sieben wollene und drc,
Steppdecken, eine Hausapotheke, mehrere Flaschen Kog-
nat, Num, Marnlelade, Zucker, Km>' nnd Nilelbchect.

— lDer Dieb unter dem Aette.j Ein 16 Jahre alter
Schlosserlehrling in Adelsberg brach vor einigen Tagen
in den versperrten Hühnerstall der Bcschcrin Gertrud
Dekleva ein, entwendete darans zwei Hühner nnd steclie
sie in einen mitgebrachten Sack. Cbwohl er vom Knechte
verfolgt wnrde, gelang es ihn, doch, mit der Beute zu
entlonlinen. Weniger Glück hatte er am folgenden Tage.
Der dortige Vesiher Andreas Kova<'- pflegte morgens
vom Hause fortzugehen und erst abends heinizulehren.
Der Vurfche benutzte diesen Uni stand, um die ver»
sperrte Wohnnng mit einem Dietrich zu nffnen und ins
Hans einzudringen; die Zimmertür sperrte er hinter sich
ab. Der Zufall wollte es aber, daß Kovaö an diesem
Tage unerwartet bald zurückkehrte. Als er die Tür off»
nete und ins Zimmer trat, war der Dieb fchon nnter
das Bett gekrochen, doch ragten nnler dem Bette seine
Iüße hervor. Der Dieb wurde festgenommen nnd dann
von der Gendarmerie abgeholt. I m Zim.ner stand ein
mit Mehl halbgefüllter Sack, den sich der Bursche zum
/forttragen vorbereitet hatte.

- sDicbstähle.j Vor kurzem winde in die Srlchtüchc
des Straßeneinränmers ^ranz Ssvcir<'a in Sturje ein.
gebrochen und darano ein Quantum von 63 Kilogramm
Telchsleisch im Werte von über U<l)0 X gestohlen. — Der
Besitzerin ^neia Vergant in Lahovi'e wurden in einer
der letzten Nächte ans dem Stalle ein Sch^s und ein
Widder entwendet. Talverdächtig ist eine Zigeunerbande.

Die verschollene Asta Nielsen wieder ansgetanchl. Ein
Asla Nielsen.Iilm hatte in früheren Jahren aus die
Kinobesucher eine geradezu bewin^erm^Mvürdige An»
zichnngstraft. Der Name der Heldin war 'ms Proqramm
und es genügte'die Mitteilung, daß ein Asia Nielsen»
I i l m znr Aussührnna, gelangt, nm laue Kinobesucher
aufzurütteln und sie in das Kino zu führen. Seit langer
Zeit hörte man nichts von den guten Asia Nielfen-^il»
men. Nun kommt zur allgemeinen Befriedigung ans
Berlin die Nachricht, daß einige neue große Afta Niel-
seN'Schlager zur Ausgabe gelangen, die in Laibach im
Kino Central vorgeführt werden. Der erste Film mit
Asta Nielsen in der .Hauptrolle ist das nllererslranqige
Bild „Die Nose n«s der Wildnis", <in Schauspiel aus
dem Zigeunerleben. Die ersten Vorsühümgen dieses
neuesten Afla Nielsen-Thilmes morgen'

Haben Tie den hervvrraqenben hei mischen Film
„Der Mnrtlirer feines Herzens" im Kino (5entral im
^andc^healer schon cujchen? - Vlur noch heute! Wer
diesen Film einmal gesehen, wird s,ch>,'r noch einmal das
Kino aufsnchen, das ihn anfsührt, um .wchmnls das
sarbcn. „nd lebensvolle Bild mnuseben, Morgen
Dienstag Asia Nielsen!

1. wllirz l<>18: Deic-ftilirom«?, i „ ».ncr Mtcn „Tchloß ^ihan-
l»nm" l.,on P<i»I Nosc„sxiy„i. D«,,ii noch <in <-i„<isii^s «üft.
spiel „Vier Tnnc Witwe" und «llcrüciK-sic Xricn^^xhcn.
berichk'. Dwnöt^: Vc^iü!, und ^lstanfflil,!»,,^ drs sensa»
tionrllcu Zirtusfilmü „Zirkus «^olfjvl,»,", wclll?er übercill
!^oßei' Äufschen errcssic. — 5tarteiworverl<vuf t i i a l i ch
don 11 bis 12 Uhr dormiliags. Näheres auf den Plakaten.
Kino Ideal.

Theater, Kunst nnd Literatur.
- <T)ie "cucn Tlanlen im Osten) zcigt eine zeit-

A'vcchlc Erscheinung tx>3 Verwsted (^. Fvcytan ^ Bernol.
Wicn. in fchr ül>elsichtlicher Wcisc. G. Frcyta«: Die
SkKltenbildnng in dein bisherigen ruffifchen (Gebiet ist
eine >!artc von Ost-Europa im Vi<rst,e 1: 10.0<>l».l)l>0. »volche
die auf dem Boden drs frül>eren russifchen ,<,» eifert ums !»on
verfchk'denen Meldungcn zufolge entst<n,dl'i!eu neiK"
Staaten in farlnaen sslächcn darstellt, so daß wir iibcr
^'lusdchuuna lind (^.rüf,e der cinzclncn Gci'i^'ic cincn iibor-
dlict neiuiiiiien. VeiA'N^bclU' swliftlsche Dalc» sowie einr
^ufammcnftelluna der „em-u T i n t e n , " i l (^ncaiüwrftel-
luun der ^ imeu der bishcri<,r" rufsischl'n Noulx'rnoncnts
und Provinzen, ans dcrcn Mbicte sich das jelociliac ncue
Noch ftclnlt>ei I)at. tragen ivcfrntlich zum Verständnis der
lu'iu-n ^<M' m Ost-Europa lx'i. Tic in vielfachem Forden-
drlicl l„elt au^cfi lhrtc .Karle, ist y<MN vuihcrinc Einfen.
dünn, von 1 K N> b von jeder Buchbandlunss wic tiom
^crla^e «.^-reytan ic Verndl. Wien. 7.Mz.. Schottcnfeld.
gaffe l'^, zu beziehen.

Vera„t»l)orklicher Neb^eu r : Anto« F u n l e l .
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Uvedba postcpanja, da se
za mrtvega proglasi Janez

Godeša.
Janez Godeša, dne lT.junija 18Ö6

rojeni sin Martina Godeša, hišarja v
Dolenji vasi St. 40 pri Cirknici in nje-
gove žene Marije, rojene Mele, je od-
šel leta 1892. na Hrvatsko in ni od
tedaj več ghisu o njem.

Ker utpgne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 1, obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji njegove sestie Neže Selan iz
Iyanjega aela St. 21 postopanje v namen
proglasitve pogrešanca za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoČi
sodišču a!i s tem postavljenemu akrb-
niku gospodu Matiji Štruklju, posest-
niku v Dolenji vasi št. 60, kar bi vedel
o imenovanem.

Janez Godesa se pozivlja, da se
zglasi pri podpmnem sodišču ali mu
na drug naČin da na znanje, da se živi.

Po 15. niarcu 1910 razsodilo bo
sodiŠČe po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani,
odd. III., due 13. febru.irja 1918.

658 Firm. 108, Gen. VI 145/1

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis firme:

Slovenska Socialna Matica
v Ljubljani,

registrovana zadruga z omejeno zavezo. j
Zadruga se opira na zadružna i

pravila z dne 27. decorabra 1917, ima'
svo] sedež v Ljubljani in rmmen, da
pospešuje gospodarsko korist zadruž-
nikov z izdajanjem periodiÖnih listov,
knjig, brosur, muzikalij, umetnin, •/.
izvrŠevanjem knjigotiBkarsko in gra-
fično urtistične obrti in z založnižtvom
knjig vseh vret. Ldnjala bode pogla-
vitno izvode svojih zadružr.ikov in iz-
vrševala ostala zadružna opravila,
zlasti po zadružnikih.

Vsak član jamči 8 i\ ikmhiim zne-
skom svojih delcžev.

Načelstvo obstoji r/. uaceJuikii,
njegovega naraestnika, tajnika in bla-
gajnika in enega do petih odbornikov, i
katere izvoli občni zbor za tri letaJ

Tačasni udjo načelstva so: Stebi
Alojzija, urednica v Ljubljani, kot na-
Čelnica; Golouh Rudolf, uradnik v
Trstu, kot namestnik načelnika ; Juvan
Rudolf, uradnik mestne zastavljalnice
v Ljubljani, kot tajnik; Pleško Cirila,
učiteljica v Ljubljani, kot blagajni-
čarka; Hresčak Alojz, uČitelj v Lokvi
pri Divači.

Zadrnžno iirmo podpisujeta pred-
sednik in en član iiač<-lstv:i.

Razglasila zadruge ae objavljajo
po naznanilu, nabitem v uradnici, in
<5e se zdi naČelstvu primerno, obvesča
veljavno zadružnike tudi s priporoče-
nimi pismi.

Vsaj 14 dni prc-j je dan, ury, kraj
in dnevni red občnega zbora razglasiti
v uradu z nabitim vabilom in z oglasi
v „Naprej", „Slovenski Narod" in ,,Slo-
venec".

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 20. februarja
1918.

657 Firm. 109, Ng. Ges. I I 93/9

Löschung einer Firma.
Gelöscht wurde im Register am

20. Februar 1918:
Sitz der Firma: Lnibach, Rathaus-!

platz Nr. 5, l
- Wortlaut der Firma:

Kapanmcsija <k Bondy,
Veiricbsgegeiiswüd: Herren- und

Dmueukonfektiullsgeschäft.
K. k. Landes- als Handelsgericht

Lmbach, AU. I I I , am 20. Februar 1918.

6(16 3—1 Nc 303/18/2

Amortizacija.
Po prošnji županstva obČine Kuvte Š

pri Logatcu be uvaja postopanje v j
nanien amortizacij*; naHtopnih, popro-j
siku bajc izguuijenih vrednostnih pa- j
pirjev, ter se tiwti, ki jih ima, po/ivlja, j
da uveljavi svoje pravice tekom Sestih'•
rnPRecPv od dneva prvega oklica. sicorj
bi se po prftuku tega roka i z r e k l o , :
da v rednos t i i i p a p i r j i n i s o več<
v e l j a vni. !

Oznamenilo papirjev: ;
Bescheinigung Nr. 21.055/8, aus- •

gestellt vom bestandenen Staffd 1/61,
! für im Mai 191fi gelieferte 2525 kg
Heu ira Betrage von 353 K 50 b, |

' zahJbiir bei der k. u. k. Operationskasse /
j des Kl Korpskommandos.
i C. kr. okrajno sodište v Logatcu, j
• odd. I., due 27. februarja 1918.

Vabilo
na redni občni zbor

Občnega konz.društva vZagorju ob Savi
ki so bo viši l

v nedeljo dne 17. marca 1918 ob 2. uri popoldne
v prostorih Občncga konz. društva v Zagorju.

Dnevni red:
1.) čitanjc zapienika zadujega »bčnega zbora.
2.) Račiin8ko poročilo za leto 1917.
3.) Poročilo nadzorništva. si75
4.) Sklepauje o čistem dobičkn.
5.) Volitov trrh naclzornikor in enega nainestnika.
B.) Intcrpclacijo in vpraSanja.,

V Zagorjn, Lmarca 1918.
Za nadzorništvo :

Franc Klopčič Ivan Wallend
zapisnikar. predsednik nad/.orništTa.

Fräulein
gebildet, jung, snoht

Stellung als Hi dertpäulein
64» oder ähnliches. »-»
Kann auch niilirn und kochen. 1st nur der
dcutBcben Spraclio mächtig, würdo aber
gome in einem Hause unterkommen, wo
sie Gclcgonheit liiitte, sich dio slovenisebe

Sprache anzueignen.
Geil. Zuschriften erbeten unter ,,Kinder-
sräQleln<; un dio Admin. dieser Zcitiuig. \

Wirtschafterin
zur Führung oineH kleinen Ilaushaltes |
(555 (Witwer mit drei Kindern) 3—2

fV̂  gesucht. ^K i
Kcflektiert wird ans ein entsprechend '

gebildetes Kriiulcin oder alleinsteliendeWitwe,
gesetzteren Alters, die gut kochen, den gan/nn
Haiislult ökonomiKcli füliien kann, aber auch
Lieh« zu den Kindern hegt und deren Kr-
zielning günstig zu beoi.'itlusscn voimag.

CJt'fülligo Anträge unter ,,B0ftmter,
9 9 9 " an die Administration dieser Zeitung.

ß78 Gebrauchte (i 1

Flaschen
von Mineralwasser, Wein, Kognak und Ohmn

! pagner, von % bis 16/IO Ijitcr kauft in
Waggonladfingon von 10.0CMJ Stlick aufwarte;

A. KOHN,
Prag Karolinental, Rokycangasse 15.

Einkäufer gesucht.

Besucht wird zum 1. Hpril 1.3.
i von kinderlosem F'^paar eine

! unmöblierte Wohnung
bestehend aus zwei Ziniinern, Kabinett, Küche.
Klektrieches Licht und Hudozimnior bevor-
zugt. — Schriftliche Anträge nebst Preis-

! angäbe worden unter ,,T. R. u an dio Admi-
nistration dieser Zeitung erbeten.

6(52 2—2

Zwei deutsche Lokomotivführer
nebst Heizer suchen

möbliertes Zimmer.
Monatllohe Zahlung1 pro Mann 25 K.

Anträge unter ,,E. B." :m die Admini-
stration dieser Zeitung (?ß7

|

Zwei junge deutsche Mädchen suchen

Kost und Hohnung
bei einer ebensolchen Familie

Antrug» unter ,,H. H . " tin die Admini-
stration dieser Zeitung. (57C 2--1

MfitSni
bestellend aus mindestens einein Zimmer mit
Küche <H\VY Küclienlienüt/.mig, wird wo-

möglich (>77 8---1

sofort zu beziehen gesucht.
(Jetl. Antrüge, unter „Kinderlos" an

die Adininistrjition dieser Zeitung.

5<l m' trcli», «ln,

Scheuertuchfabrik
(Papiergewebe) sucht vorzüglich eingeführten

Vertreter.
Freundl. Anträge unter „Scheuertuch" an die Ad-

ministration dieser Zeitung.

Maschinenwärter
zu e i n e r hM' ~

elektrischen Kraftanlage
mit

Dieselmotorbetrieb
wird für dayernd gegen gute
Entlohnur g bei freier Wohnung
: : und Beheiiung : :

HF* gesucht. ^ H
Adresse in der Administration dieser Zeituntf'

B r l l « l u n d V e r l a g v o n J g . u. K l e i n n i a y r H, ssed. V a m o e i l , .


